Zusammenfassung Zwischenstopp 14.4.2015
	Protokoll der Sitzung/Versammlung : 
	Gemeinsam für ein demenzfreundliches Bad Cannstatt
Zwischenstopp 14.4.2015

	Datum:
	14.4.2015

	Zeit:
	19-21 Uhr

	Ort:
	Verwaltungsgebäude, Marktplatz 10, Bad Cannstatt

	Teilnehmer: 
	41 Personen inkl. TeilnehmerInnen und Moderatorinnen der AGs  und der Steuerungsgruppe

	Entschuldigt:
	

	Nicht entschuldigt:
	

	Moderation:
	H. Klenk, Jochen Ostertag

	Protokoll:
	Katrin Gebicke

	Anlagen:
	Fotos


Ablauf:

19:00
Begrüßung

Überblick

Berichte aus AGs + Steuerung
20:00
Weiteres Vorgehen

Quartiersprojekte: Interviews
20:30
Bildung neuer AGs
21:00
Ende
Berichte aus den AGs
Ergebnisse/Empfehlungen

· Veranstaltungen zur Info-Vermittlung (Vorträge, Filme)

· Schulung von EA, MA, Nachbarn, Schülern

· Angebote (Gruppen, Treffpunkte, WGs, Besuchs- und Fahrdienste)

· Vernetzung (Schulen, KG, Vereine, Ärzte, Pflege, WBG, GerBera etc.)
· Verstärkte Öffentlichkeitsarbeit (Internet Tageszeitung, Schwarzes Brett etc.)

· Infoveranstaltungen für Vereine, Handels-und Gewerbeverein und Gastronomie

· Infoveranstaltungen für Menschen mit Migrationshintergrund (Hilfsangebote, Demenz allgemein)

· Einsatz von Ehrenamtlichen
Zukünftige zentrale Aufgaben

· Plakatkampagne und Öffentlichkeitsarbeit organisieren

· Dafür sorgen, dass zentrale Ansprechpartner bekannter werden, z.B. in wichtigen Auslagen, Zeitungen, „Blättle“, Verzeichnissen zu finden sind ( Verteiler anlegen/ausbauen.

· Wegweiser Bad Cannstatt: Konzept, Zusammenarbeit Zentrale und Quartiere? Umsetzung? (Idee: Mappe wie in Schwäbisch Gmünd)

· Für einfache Sprache sorgen

· Menschen mit Demenz im Alltag unterstützen – zentrale Abstimmung

· z.B. einfache Zeichen für Toiletten

· Logo wie „Gute Fee“ oder „Lila Engel“

· Ärzteeinbindung (bzw. der Sprechstundenhilfen): Konzept, Materialien.

· Schulungen, Fortbildungen sammeln auf Homepage nur als link

· Angebote für Angehörige sammeln auf Homepage

· Unterstützung von Angehörigen für Angehörige organisieren

· Übersicht über ganz Bad Cannstatt: Status, Bedarf und Angebote in den unterschiedlichen Stadtteilen (z.B. Steinhaldenfeld)
· Organisation und Abstimmung von Kampagnen

· Aktionstag auf dem Marktplatz

· Adress-Sammlung von Räumen für mögliche „Quartierstreffen“

· Gewinnung und Schulung von Ehrenamtlichen

· Prüfung des Objektes „Haus Blumenhardt“

· Erstellen und Pflegen einer (der) Homepage

· Erstellen einer Broschüre und deren Überarbeitung (alle 6 / 12 Monate [?])

· Erkennungszeichen demenzfreundlicher „Orte“ im Stadtteil ([Güte] Siegel) bestimmen (gestalten bzw. (modifiziert) übernehmen)

· Unterstützung der Quartiersprojekte

· Zukunftswerkstatt: Anforderungen an die Betreuung von dementiell veränderten Personen im Jahr 2040 

· Entwicklung von stadtteilzentrierten Infobroschüren (Betreuungsangebote, Selbsthilfegruppen)

· Vernetzung von regionalen und nationalen Ressourcen und Angeboten (Demenz Support Stuttgart, Deutsche Alzheimer Gesellschaft e.V. etc.)

Zukünftige Stadtteilaktivitäten

· Kontakt, Angebote und Vernetzung lokal. Melden Angebote an Zentrale. Verteilen Materialien.

· Sorgen für Verteilung der einfachen Zeichen; Einbindung von Geschäften lokal in Initiative und Logo „Gute Fee“ (oder ähnliches)

· Plakate aufhängen bzw. dafür sorgen

· Ärzte/Sprechstundenhilfen ansprechen/einbinden

· Dafür sorgen, dass zentrale Kontaktadressen in wichtigen Auslagen, Zeitungen, „Blättle“, Verzeichnissen zu finden sind ( Verteiler anlegen/ausbauen.

· Unterstützungsangebot von Angehörigen für Angehörige?
· Gründung einer Selbsthilfegruppe (für Paare)

· Gründung einer Helfergruppe

· => Empfohlene Quartiere: Espan u./od.   

Badbrunnen, evtl. Hallschlag

· Bildung von Quartiersprojekten

· 
- bedarfsgemäße Anzahl in Bad Cannstatt

· 
- Kennenlernen der Engagierten

· 
- Treffpunkt(e) für die Engagierten

· 
- …(open end)

· Erarbeitung und Produktion von stadtteilzentrierten Infobroschüren

· Kulturelle und soziale Angebote, die allen MitbürgerInnen die Teilhabe ermöglichen

· Sensibilisierung der Vereine und öffentlichen Einrichtungen für das Thema Demenz

· Erschließung und Besetzung öffentlicher Räume (z.B. Einrichtung einer Boulebahn, „urban gardening“)
Konkrete Vorhaben

· Plakatkampagne

· zentrale Ansprechpartner (ein Kontakt: Tel, mail, www) in Blättle übernehmen

· Tipps von Angehörigen zu Angehörigen anbieten

· Bildungswerk des Wohlfahrtwerkes: Ausbildung von ServicehelferInnen

· Haus am Sommerrain: Candle-Light-Dinner

· Projekte der Netzwerkerinnen Bad Cannstatt e.V.: Nuit Blanche und Tanz auf dem Marktplatz

· Erzählcafé

· Filmreihe zum Thema Demenz
· Stiftungsfonds

Ergänzung konkrete Vorhaben (wurde nicht präsentiert)

· Homepage

· Logo-Entwicklung

· 1-Jahres-Jubiläum am 24.11.2015 mit Prof. Gronemeyer

· Gründungsstifter-Veranstaltung

Ergänzende Notizen

· Infotafeln nutzen, z.B. am Rathaus

· Zukunftswerkstatt: Kooperation mit VHS möglich

· Wie lassen sich Integrationshelfer anbinden?

· Austausch zwischen Quartieren organisieren

· Kulturangebote: Wie kommt man an Menschen mit Demenz oder Angehörige?

· Schulprojekte zur Vernetzung, Andockung, Sensibilisierung sinnvoll zum Erreichen neuer Zielgruppen.

Vorstellung Quartiere

Hallschlag/Altenburg: Bietet Räume, Unterstützung, Fachlichkeit. Sucht Engagierte.

Badbrunnen: Nachbarschaftstreff -> für alle. Angebot: Raum, Know-how, Unterstützung, bestehende Arbeitsgruppe, Fahrdienst. Ansprechpartner Herr Trochel. Brauchen NachbarInnen und BürgerInnen zum Aufbau -> Beteiligung zu Konzeption und zum Aufbau wichtig.

Sommerrain: Angebot: 2x/Jahr Infoveranstaltung zum Thema Demenz mit Alzheimer Gesellschaft, Sprechstunden. Vorhaben: Candle-light-dinner – brauchen Köche, Unterstützung. Möchten Selbsthilfegruppe für Angehörige aufbauen.
Seelberg: Angebot: Räume + Getränke, Orga erstes Treffen, mitmachen bei Vernetzung, evtl. z.B. Gottesdienst für Menschen mit Demenz.
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